
Die Gemeinde gratuliert allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80. oder einen höhe-
ren Geburtstag feiern, und wünscht Ihnen Gottes Segen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Sofern es möglich ist, werden Sie zu Ihrem Geburtstag von einem Mitglied der Gemeinde besucht. 
Wenn Sie hier nicht genannt werden wollen, melden Sie sich bitte im Pfarramt.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 (Psalm 139,5) 
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Krippendarstellung in St. Marien (Rostock) 

 
 

„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 
gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, son-

dern das ewige Leben haben.“ 
Johannes 3,16 

 
 
 



 

Liebe Gemeinde! 
 
Schon ist es wieder so weit. Wir 
versammeln uns an Weihnachten 
um eine Krippe. In dieser liegt ein 
neugeborenes Kind. Wir nähern 
uns ganz vorsichtig und still, kom-
men dem Säugling in der Krippe 
behutsam näher und spüren Got-
tes Nähe. Denn in diesem Kind will 
Gott uns begegnen. Ein Kind 
bringt uns Gottes Frieden auf die 
Erde – ein Frieden, der höher ist 
als alle unsere Vernunft. Neugebo-
rene Kinder sind ganz angewiesen 
auf die Liebe und Fürsorge Ihrer 
Eltern und müssen darauf vertrau-
en, dass sie von diesen versorgt 
werden. Durch die Liebe unserer 
Eltern erlernen wir das erste Ver-
trauen und den Glauben daran, 
dass jemand für uns da ist und 
sich um uns sorgt. Dieses Urver-
trauen gilt auch in Bezug auf Gott. 
„Ich bin für Euch da!“, will er uns 
mit der Geburt von diesem Kind in 
einem Stall in Bethlehem sagen. 
Mit den Hirten kommen als Erstes 
Menschen zu ihm, die am Rande 
der Gesellschaft lebten. Rauhe 
Burschen, die von anderen nicht 
geachtet wurden. Sie erhalten als 
Erste die frohe Botschaft, weil Gott 
gerade ihnen besonders nahe sein 
will. Erst danach kommen dann 
auch die Weisen aus dem Morgen-
land mit ihren Geschenken. Damit 

verneigt sich die ganze damals 
bekannte Welt vor dem Friedens-
bringer. 
In unserem diesjährigen Krippen-
spiel in der 1. Christvesper am 
Heiligen Abend werden die Kinder 
des Kinderkreises uns diese Ge-
schichte wieder nahebringen. 
Wer es eher besinnlicher mag, der 
ist herzlich zur 2. Christvesper um 
17 Uhr eingeladen, in der uns der 
Gehlsdorfer Bläserkreis begleiten 
wird.  
Um 22:30 Uhr lädt der Projektchor 
herzlich zur musikalischen Christ-
nacht mit Liedern und Texten ein.  
 
Möge Gottes Frieden einkehren in 
unsere Städte, Häuser und in un-
sere Herzen. Möge der Frieden 
auch überall dort Wirklichkeit wer-
den, wo gerade so viel Unfrieden 
herrscht, in der Ukraine in Israel 
und in vielen anderen Regionen in 
der Welt.  
 

So machen wir uns auf den Weg 
zur Krippe in diesen dunklen Ta-
gen in der Hoffnung auf einen 
Frieden, der höher ist als alle un-
sere Vernunft. Ein Frieden, den 
Gott uns bringen möge.  
 
Bleiben Sie alle behütet 
 
Ihr Pastor Dietmar Cassel 
 

Weihnachten 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Gehlsdorf e.V. hat in 
diesem Jahr wieder einen kleinen Adventsmarkt auf dem Kirchenplatz 
organisiert. Er wird am Freitag, den 15.12.2023 ab 18.15 Uhr seine 
Pforten öffnen. Der Bläserkreis der Kirchengemeinde wird 
Adventslieder spielen.  
Am Samstag, den 16.12.2023 wird herzlich ab 14 Uhr eingeladen zum 
gemütlichen Beisammensein auf dem Kirchenplatz. 

Jahreslosung 2024 

Adventsmarkt 



Liebe Senioren, 
 

gerade in dieser Jahreszeit, wo es oft stürmisch ist und es wieder schneller 
dunkel wird, haben wir Sehnsucht nach Wärme, Licht und Gemeinschaft. 
Darum bleiben Sie nicht allein, seien Sie herzlich eingeladen zu unseren 
Veranstaltungen, treffen Sie Gleichgesinnte und verbringen Sie 
abwechslungsreiche Nachmittage bei Kaffee und Kuchen mit uns. 

Ich freue mich auf Sie, 
 
Ihre Regina Blischke 
 

Dezember 2023 

05.12.23 Weihnachtsessen 13.00 Uhr 

12.12.23 Weihnachtsliedersingen 
mit D. Kludig & W. Kühn 

14.00 Uhr 

19.12.23 Weihnachtsfeier 14.00 Uhr 

 
Januar 2024 

09.01.24 Neujahrskaffeetrinken 14.00 Uhr 

16.01.24 Überraschungsnachmittag 14.00 Uhr 

23.01.24 Gemeinsames Mittagessen 
Bingo 

13.00 Uhr 
14.00 Uhr 

30.01.24 Lesung mit Frau Rabe-Niemann 14.00 Uhr 

 
Februar 2024 

13.02.24 Geburtstagsfeier mit Musik und norddeutschem 
Fasching 

14.00 
Uhr 

20.02.24 Gemeinsames Mittagessen und Rätselnachmittag 13.00 
Uhr 

27.02.24 Verbraucherzentrale 
Lebensmittelklarheit 

14.00 
Uhr 

 

Gemeinsame Spielenachmittage jeweils am Montag, den 4./ 
11./ 18.12./ 8./15./22./29.01./ 12./19./26.02. ab 14 Uhr 

 

 

Seniorenbegegnungsstätte 



 
 

 
Gemeinschaft erleben und die Schöpfung bestaunen 

Am 02.09.23 verbrachten wir auf dem Gemeindeausflug einen wunderbaren 

Tag in und um Bad Doberan. Wir starteten im Münster und erfuhren allerlei 

Wissenswertes über das beeindruckende Bauwerk. Der Clou: Nicht Erwach-

sene, sondern Kinder führten uns durch das Kirchenschiff und mit kleinen 

Rätseln und Spielen verging die Zeit wie im Fluge. Wisst ihr z.B., warum der 

Sarkophag von Franz I. eine schräge Deckplatte hat? 

 

Nach der Führung lernten wir uns 

beim Spinnennetzspiel ein biss-

chen besser kennen und genossen 

die mitgebrachten Speisen. Es war 

schön zu erleben, dass obwohl es 

keine genauen Absprachen gab, 

am Ende mehr als genug für alle 

da war. 

 

Am Nachmittag ging es dann in 

den Hütter Wohld. Hautnah erleb-

ten die Kinder bei ihrer Suche 

nach Fröschen und Insekten die 

großartige Schöpfung unseres 

Herrn und die Erwachsenen ge-

nossen die Sonnenstrahlen und 

passten auf, dass keiner nasse 

Füße bekam 😉. 

 

Zufrieden und glücklich fuhren wir 

zurück nach Rostock und freuen 

uns, wenn ihr Lust bekommen 

habt, beim nächsten Ausflug dabei 

zu sein. Schickt mir auch gerne 

eure Ideen und Vorschläge für Ak-

tivitäten und Ausflugsziele! 

Benjamin Aster 

 
 
 
 

Rückblick: Gemeindeausflug 



 
 
In den Winterferien wird es, wie auch 

schon im vergangenen Jahr, eine Fe-

rienveranstaltung (2-3 Tage jew. von 

ca. 8 – 16 Uhr) gemeinsam mit der 

Slütergemeinde in Dierkow geben. 

Noch sind wir in der Planung. Haltet 

die Augen nach Details auf oder mel-

det euch gerne direkt bei mir, wenn ihr 

Interesse an einer Teilnahme habt. 

Benjamin Aster 

 
 
 
 
 
 
 
 
Am Heiligen Abend führen wir in der Christvesper um 15:00 Uhr ein 

Krippenspiel auf. Wenn du spontan noch zu unseren Proben, jeden 

Mittwoch um 17 Uhr in der Kirche, dazu kommen möchtest, bist du 

herzlich eingeladen! Eine Rolle in dieser wichtigen Geschichte findet 

sich immer! 

Melde dich gerne bei Benjamin Aster (Mobil: 0174 3353280) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kinderbibeltage 
 

Krippenspiel 

 



 
Das Kriegsende 1945 war ein Wendepunkt in der deutschen Geschichte. 
Auch für die großen Kirchen in Deutschland veränderte sich (fast) alles. Aber 
wie waren die Kirchengemeinden durch die Zeit des Nationalsozialismus ge-
kommen? Wie sah das kirchliche Leben in den Dörfern und Städten am 
Kriegsende aus? 
 
Einen sehr aufschlussreichen Einblick geben Margrit Käthow und Johann Pe-
ter Wurm in ihrem Buch, „Das Kriegsende 1945 in der Ev.-Luth. Landeskirche 
Mecklenburgs. Lageberichte aus den Kirchengemeinden, Teil 2: Kirchenkrei-
se Rostock-Stadt, Rostock-Land, Güstrow und Parchim“. Nach jahrelanger 
Arbeit haben die Auto-
ren Quellen zusam-
mengetragen, transkri-
biert ausgewertet und 
kommentiert. Dadurch 
ergibt sich ein histori-
scher Einblick in das 
Leben (fast) aller Kir-
chengemeinden der 
Mecklenburgischen 
Landeskirche. 
 
Die Buchvorstellung in 
Rostock findet am 
24.1.2024, 17 Uhr im 
Slüterhaus (Dier-
kower Höhe 43, 18146 
Rostock) statt. 
 
Bitte nutzen Sie die 
Straßenbahn bis zum 
Dierkower Kreuz. 
Parkplätze befinden 
sich in ausreichender 
Zahl am Dierkower 
Kreuz (P+R Parkplatz 
unterhalb von Bäcker 
Nowack). 
 
 

ne! 

 

Buchlesung im Slüterhaus 



 
 



 
Anfang November brach noch einmal ein Hilfstransport zur Diakonie 
SANDORA nach Silute auf. Andreas Biermann, Manuela Bruhn und Angela 
Topp haben Lebens- und Hygie-
nemittel sowie Weihnachtsge-
schenke und Bekleidung nach Li-
tauen gebracht. Wir danken An-
dreas Biermann sehr herzlich, der 
diesen Transport organisiert und 
auch das entsprechende Fahrzeug 
von seiner Firma Krebs Korrosi-
onsschutz GmbH zur Verfügung 
gestellt hat. Sehr dankbar sind wir 
auch für die finanzielle Unterstüt-
zung zahlreicher Spender*innen, 
die für die Familiennothilfe und für 
Nahrungsmittel gespendet haben.  
 
Für den Ostertransport Mitte März 
werden wieder Lebensmittel und 
Ostergeschenke gesammelt. Ab-
geben können Sie alle Hilfsmittel 
entweder bei Angela Topp, Dros-
tenstr. 1 oder im Pfarrhaus. 
 
 
 
 
 
Eine neue Gruppe sucht dich – und einen Namen! 

Kinder werden älter - und damit ändern sich auch ihre Bedürfnisse. 

Darauf möchte ich gerne reagieren und eine neue, monatliche Gruppe für 

Kinder ab der 6. Klasse anbieten!  

Unser erstes Treffen findet am 

Donnerstag 14.12.23 von 17:30 bis 

19:30 Uhr statt. Komm dazu, bring 

deine Freunde mit und seid von der 

ersten Minute an dabei, wenn wir 

gemeinsam den Gruppennamen be-

stimmen und unsere Lieblingsaktivi-

täten sammeln! 

Hilfe für die Diakonie SANDORA (Silute) 

Power-Kids 



 
 

Auf dem Weg zum KlimaKirchenWald – 
Das 4. Klimacamp der Evangelischen Jugend 
in Mecklenburg 

 

Vom 15. bis 17. März 2024 findet das 4. Klimacamp des Kirchenkreises 
Mecklenburg in Neu Sammit/ Krakow am See statt. Wir wollen 6000 
Bäume auf Kirchenland pflanzen und uns drumherum mit Klimaschutz, 
Schöpfung und Walderneuerung beschäftigen. Untergebracht sind wir in 
Neu Sammit im Jugendfreizeithaus, die Teilnahmekosten 
betragen 30,-€. Eingeladen sind alle Konfirmand:innen/ Jugendlichen im 
Alter von 13 bis 16 Jahren. Das Klimacamp startet am Freitag, 
15. März um 17 Uhr in Neu Sammit und endet 
am Sonntag, dem 17. März um 12.30 Uhr 
Alle Infos und Anmeldung unter: 

www.ejm.de 

KONTAKT 
Hanna Wichmann, 
Kinder- und Jugendpastorin für Mecklenburg, 
Telefon: 0175/89 69 349 
Email: hanna.wichmann@elkm.de 



 
UNA — Unabhängige Ansprechstelle  
 
Die UNA ist eine unabhängige, fachlich auf sexualisierte Gewalt spezialisierte 
Beratungsstelle.  
Sie ist von der Nordkirche beauftragt, damit Menschen unabhängig von der 
Institution Kirche so schnell wie möglich Klärung und weiterführende Hilfe be-
kommen, auch anonym. 
  
Sie erreichen die Mitarbeiter*innen unter  
Tel. 0800-0220099 (kostenfrei)  
Montags von 9-11 Uhr und  
Mittwochs von 15-17 Uhr  
 
Meldung und Klärung im Kirchenkreis Mecklenburg  
 
In unserem Kirchenkreise werden Sie beraten und unterstützt, wenn Sie...  
von sexualisierter Gewalt, Übergriffen und/oder Grenzverletzungen im kirchli-
chen Kontext betroffen sind und/oder waren.  
Zeug*innen von sexualisierter Gewalt, Übergriffen und/oder Grenzverletzun-
gen im kirchlichen Kontext wurden und/oder durch andere Personen davon 
erfahren haben. 
 
Bitte wenden Sie sich dafür an unseren Beauftragten für Meldung und Prä-
vention Martin Fritz aus der Fachstelle Prävention in Wismar,  
Mobil: 0174-3267628, martin.fritz@elkm.de, www.kirche-mv.de/praevention  
Ebenfalls unterstützt Sie gern  
Anais Abraham in einem Erstgespräch  
Mobil: 0176-21385316,  
ichtrauemich@abraham-coaching.de  
www.abraham-coaching.de  
 
Quelle:  
Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg  
Fachstelle Prävention | Presse– und Öffentlichkeitsarbeit  
www.kirche-mv.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Hinschauen, helfen, handeln 
Sexualisierte Gewalt und christlicher Glaube sind unvereinbar 

 

 
 
Kirche soll ein Ort des Vertrauens sein. Wir sind diesem Anspruch nicht im-
mer gerecht geworden. So wie in unserer Gesellschaft insgesamt, haben 
Menschen auch in unserer Kirche unfassbares Leid durch sexualisierte Ge-
walt – sexuellen und geistlichen Missbrauch, sexuelle Belästigung und 
Grenzüberschreitungen – erfahren.  
Mit dem christlichen Glauben ist das unvereinbar. Es widerspricht all dem, 
wofür wir als Kirche stehen. Als Kirche verurteilen wir sexualisierte Gewalt 
aufs schärfste und sehen uns in der Verantwortung, Unrecht sorgfältig aufzu-
arbeiten, Betroffene zu unterstützen und unsere Kirche zu sicheren Orten zu 
machen.  
Es beschämt uns, dass Menschen, die Gemeinschaft, Trost oder Orien-
tierung bei uns gesucht haben, stattdessen ausgenutzt und erniedrigt wurden 
und sexualisierte Gewalt erfahren haben.  
Wir können Vergangenes nicht ungeschehen oder einfach wiedergut-
machen. Aber wir können und wollen aktiv Vergangenes aufarbeiten, Be-
troffene unterstützen und mit ihnen nach neuen gemeinsamen Wegen su-
chen. Deshalb möchten wir allen Mut machen, sich mitzuteilen.  
 
Beratung und Klärung für Betroffene  
 
Wenn Sie von einer Grenzverletzung oder sexualisierter Gewalt im kirchli-
chen Raum betroffen sind, können Sie hier Hilfe finden. Das-selbe gilt, wenn 
Sie als Angehörige, Nahestehende oder als Zeuge von einem Übergriff in 

unserer Kirche erfahren haben und Rat suchen.  

Sie haben auch immer die Möglichkeit eine anonyme Beratung in Anspruch 
zu nehmen. Sollten Sie sich unsicher sein, ob eine Situation grenzverletzend 
ist oder war, kann ein sortierendes Beratungsgespräch hilfreich sein.  



65. Aktion Brot für die Welt „Wandel säen“ 
„Aus eigener Kraft den Hunger überwinden“ 
 
Immer noch haben in dieser Welt Menschen Hunger. Beinahe jeder zehnte 

Mensch hat nicht genug zu essen. Mehr als jedes fünfte Kind ist nicht ausrei-

chend entwickelt, weil ausgewogene Nahrung fehlt. Die Pandemie, die Kriege 

in der Welt und auch die Klimakrise werfen teils gute Entwicklungen um Jah-

re zurück.  

„Wandel säen“ lautet das Motto der 65. Aktion von Brot für die Welt. Wir 

brauchen ein globales Ernährungssystem, welches an den Bedürfnissen armer 

und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist. Das unsere natürlichen Res-

sourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und die Menschen-

rechte respektiert.  

 

Die Partner von Brot für die Welt be-

richten uns von Menschen, deren 

Geschichten Mut machen. Zum Bei-

spiel die von Pauline Maiyo, aus Ke-

nia. Jahrelang hatten sie und ihr 

Mann Probleme, sich und ihre Kin-

der zu ernähren. Dann nahm sie an 

dem Projekt des Entwicklungsdiens-

tes der Anglikanischen Kirche Kenias teil und lernte unter anderem nachhal-

tige Anbaumethoden, um ihren Gemüsegarten zu bewirtschaften. Heute kann 

Pauline Maiyo sich und ihre Familien mit gesundem Gemüse versorgen. 

Hunger ist kein Thema mehr bei ihnen zu Hause. Brot für die Welt finanziert 

mit Hilfe unserer Spenden und Kollekten dieses Projekt. 
 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, was wir haben, weltweit 
gerechter verteilen. Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da! 
 
Wandel säen  

65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024 

Helfen Sie helfen. 

Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

Sie können auch online spenden: 

https://www.brot-fuer-die-welt.de/mv-hilft/  
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